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15 Erzieherinnen haben an einem Fortbildungsangebot der Caritas erfolgreich teilgenommen

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Wenn Tom immer nur Fast-
food isst, Lena im Winter oft
sehr dünn angezogen in den
Kindergarten kommt, Johanna
erzählt, dass Papa häufig be-
trunken ist und Moritz ständig
andere Kinder haut – dann sind
die Mitarbeiter in Kindertages-
einrichtungen zumeist erste
Ansprechpartner. Dabei spielt
ein konstruktives und wert-
schätzendes Elterngespräch ei-
ne zentrale Rolle. Darum ha-
ben 15 Erzieherinnen aus Rhe-
da-Wiedenbrück, Rietberg und
Langenberg die Fortbildung
„Kita-Move“ abgeschlossen.

Diese Abkürzung steht für
„Movierende Kurzintervention
bei Eltern im Elementarbe-
reich“ und ist ein Fortbildungs-
angebot für Erzieherinnenin der
Gesprächsführung mit Eltern.
Angeboten wurde die Fortbil-
dung gemeinsam von der Fach-
stelle für Suchtvorbeugung und

dem Stadtfamilienzentrum
Rheda-Wiedenbrück – beide
Caritas.

Inhaltlich geht es bei Kita-
Move darum, wie Veränderun-
gen im Erziehungsverhalten von
Eltern initiiert und unterstützt

werden können. „Das Konzept
geht davon aus, dass jede Ver-
änderung der elterlichen Erzie-
hung nicht von heute auf mor-
gen passiert. Sie ist ein Prozess,
der in Phasen verläuft und Zeit
braucht“, erläuterte Lars Rie-

meier, Fachstelle für Suchtvor-
beugung. „Ein zentrales Stich-
wort ist deshalb die Motivati-
on. Diese gilt es in, einem wert-
schätzenden Gespräch mit El-
tern entsprechend zu entwi-
ckeln und voranzutreiben.“

Dazu lernten und trainierten die
Teilnehmerinnen Handlungs-
strategien und Gesprächstech-
niken.

„Im Erziehungsprozess bele-
gen Eltern eine zentrale Rolle“,
so Nadine Büscher, Stadtfami-
lienzentrum. Manche Eltern
benötigten dabei Unterstüt-
zung, auch, weil sich gesell-
schaftliche Entwicklungen zu-
nehmend belastend auf die Er-
ziehung in Familien auswirk-
ten. „Sichtbar wird das für Er-
zieherinnen, wenn sie in ihrem
Berufsalltag entmutigte, frust-
rierte oder scheinbar gedan-
kenlose Eltern erleben.“ Ge-
spräche mit diesen Müttern und
Vätern fielen schwer und hin-
terließen oftmals Ratlosigkeit
und Unzufriedenheit auf bei-
den Seiten. Da will Kita-Move
ansetzen und Erzieherinnen
mehr Sicherheit im Umgang mit
schwierigen Familiensituatio-
nen geben.
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��% Die Erzieherinnen mit den Kita-Move-Trainern der Caritas Lars Riemeier (l.)
und Nadine Büscher (r.). FOTO: CARITAS


